
?korty«Mpto« »rmokr«!
e?><, vor qebcimen ?Wasching ton.

AlletttkUll, gedruckt und herausgegeben von Hkc«bcn OZut!» und <somp., in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenbucb's Wirthshaus.

Jahrgang 'Montag, den SQsten 1847. 31.

Jrvin, Patron u keinen Staats Tar.

Dt tt vkrn is ! e W
Caunty Versammlung.

Montags, den Z7sten September,
Uli, lo Uhr Il>r»>iri>>>i«, >»» H.Uisc re» Mi >l i a »I

lÄeorge Wetherl'old, David Gehnian,
Daniel X Guth, Friederich Krauße,
Joseph Moser, lohu M. Schinips,
Charles Keck, 'ji!illi.>n> Mink,
Charles Wilma», Jacob Klein,
lesseGiim, Edward Kohler,

Schcriffs - Candtdat.
An die freien und »»abhaligigen Er-

iv.ibler von ?echa Cauiiry:

Ansaefordert
dnrch eine große Anzahl meiner Freunden unk
Bekannten, von verschiedenen Theilen des
Cauuties, bin ich bewogen worden, mich En
rer Erwägung iiochmils als ei» Caudidai
für das

scl, er i ffs - A >1» t,

glücklich sein, erivahlt zn werten, so vcrspre
,I'e ich die Pflichten des besagte» Amtes ans
eine pnnkiliche, getreue nud unparlhciische
Weise auszuüben. Der Übrige, ?c.

Peter s>uber.
Juli 2U. >847,

"

nqbZli

Scher ffs C^lldidat.
An die Erw.U'ler von Lecha Caunty:

lli biete niict, Lurer Ueberlegung als ein
Candida» für das Scheriffs-.'lint bei der Oc-
tober-Wahl an, nnv ersuche Ench ehrerbie-
«igst nmLnere Stimmen und Interesse. Es
gewährt mir Freude Ench meinen »ugeheuch
elleu Dank für die frühere Unterstülzuttg die
ich von E»ch erhalten hab>'. abzustatten
nnd solltet 7U'r mich bei der nächsten Wal'l mit
einer Mehrheit Enercr Stiiiiiue» beel'ren, so
verspreche >l, kie Pflichten des Amtes inil
Treue und zu erfüllen.

George Wetherhold.
August 16, »qbR!

Schcriffö Candidat.
An die freien und iluahhäugigeu Er-

wahler von Lecha Cauiiry.

Aus das Ansuchen tiner Anzahl meiner
Freunden und Bekannten, bin ich bewogen
worden als

Scheriffs Candidat
bei der bevorstehenden allgemeinen Wahl
h/rvorzntreten lind, sollte ich so glücklich

fem eine Mehrheit Eurer Stimmen zn er>

Balten, so werde ich snGen die dem Amte ob
liegende Pflichten, aus eine getrene, pünklli'
lick,e und »»partheiische zu ersnllen.

Joseph F. Ncuhard.
Alle»«ann, A»a»st l<i. nqbW

Scheriffs-Candidat.
An die freien und Nuabbaiigigeu Er-

ivabler von Lecha Caiinry.
Freunde »nd Mitbürger :

-
' Durch daö Ausuchcn einer großen An-

zahl mciner Freunde und Bekannte», diu ich
entschloßc», bei der bevorstehenden Wahl als
ein Candidat für das

Scheriffs-Anlt
hervorzutreten. Sollte ich das Glück haben,
mit einer Mehrheit Eurer Stimmen beehrt
zu werden, so werde ich mich zu Dank ver>
pflichtet halten, und werde suchen die Pflich-
ten des Amtes auf eine getreue und uupar«
theiische Weise und zur allgemeinen Zufrie
deuheit zu erfüllen.

Tilghman Nupp.
September, g.

'

nqbW

<?Ni).()()t) Fuß Weißpeint Boards soe.
, den erhalten und zu verkau

sei, am Holzhof in AUentaun, bei
Joseph Weaver.

Allentann, August S, nq!Zm

SchGnlcister'Enndi^at.
A» die'freien unK' Er-

ivahler voii Lecha Caunty:
.

.

M i t b n r g e r biete NUll
dnrch Eneker Erwägung bei nächster" Wahl»
an als Candidat s»r das

Schatzm ei steril Mt.
Sollte ich so glücklich sein eine

Euerer Stimmen zn erhalte», so verspreche
ich die Pflichtendes Aniteögeiren nndpnnki-

lich zu erfüllen. Euer ergebener Diener, !
loWa Haufe.»,

lillentaun, August 30, nqbW

Com Mißton er Caudidat.
An die freien nnd nnahhangigen Er-

iv.ihler von Lech.i Cauiiti):
Durch das wieder-

holte Zurede» und
ger, bin ich endlich z» dem Schluß gekvmen,
mich als ein Candida! fnr das

Comlmfiioner-Amt
bei der nächsten allgemeinen Wahl anzubie-
ten. Sollte ich eine Mehrheit Enrer Stim-!
nien erhalten, so werde ich die Pflichten des!
KesaglM Annes auf eine puuktlickie, getreue
und Weise ausübe».

'Solomon Groß.
Allentaun, August >6, uqbW!

Ehristian O bert,
Windmühl- und Strohhank - Macher

in der Stadt Allentauii,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Hrennden und Kunden die Anzeige zn machen,
daß er sein Geschäft neulich einige Thüre»
östlich von seinem früheren Standplatze, »nd!
;war »ach dem bekannten Ort, wo daS Kut-
schenmacher-Meschäft durch Jonas Knntz für'
viele Jahre betriebe» wurde-zwischen den
Gastl'äuser der Herren Hagenbnch »nd Hit
tei, in der s?amilton Straße?verlegt hat,
allwo er»»»
Das nnd Strohhank

A!acher s^and>verk
aus eine sehr auSgedehute Weise zu betreiben
gedenkt. Seine Windaniklen sind in den

benachbarten Cannties wohl bekannt, und!
eben so bekannt ist es, daß sie keinen in einer
weiten Entfernung nachstehen.?Rufet daher
an nnd n erzeugt ench selbst -Die Preise sei,,
»er Windmnhlen sind von lS bis Ä-»Tbaler,
und die der Slrohbänke von-8 bis Tbl.

Flickarbeit an Windmiihlen oder Slroh-
bänke» wird auf die kürzeste Anzeige nnd zu
den billigste» Bedingungen verrietet.

Er ist dankbar für frnber genossene linier
stntznng, uud hofft durch pünkiliche Abwar-
tung sanier Geschäfte und billige Preise, ei-
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar sei» wird.

Christian Ebert.

Wird verlangt.
Ein Schreiner - Geselle wird sogleich von

dem Unterzeichneten verlangt. Einer der
sein Handwerk gnt versteht und nüchtern und
fleißig ist, kann auf lange Zeit Arbeit, an obi>
gen Artikel, und gnten Lohn reeimen, wenn
er sich bald meldet, Ei» lediger Geselle wür-
de den Vorzug haben.

Christian El'ert.
September 13. nqbv

Freiwilliges Batallion.
» Ein freiwilliqes Batallion soll am
Ä Freitag den lsten October in Mil-

lerseaii» gehalieu werde», bei wel
cher Gelegenheit die Ccmpagnieu be-
fthli.qt von Capt, Harriso» Miller,

N/ Capt, A. Ziegenfuß, Capt, Girriug,
uud die Cavallerie Truppe des Capt,

Friederich sich einfinde» werde» um
zu paradiren.

Die Compagnien befehligt von de» Capi-
täue Wm Frey, I. D. Boas, Geo Nitler,
Levi Dornbläfer »iid die Cavallerie Truppe
de« Capt Thomas Ruch siud höflichst emge-

Gen. Joseph K, Säge/, Major, Strauß,
Major losbua Hanse und Col. G. Weuuer
werden fieundfchaftlich eingeladen beizuwoh-
nen. AufßefylltzUon

.Heriuan Nupp, Col.
September 13, Ng3m

Zwei Stadtlottcn
durch privat Handel zu verkaufen. !
Der Unterzeichnete wnnfcht zwei feiner!

Stadtlotten, in der Stadt Allentaun, durch
privat Handel zu verkaufen Eine derselben
lieat an dem snd östlichen Ecke der Auu und
Turuer Straßen nnd ist tt<> Fuß in der Front
an der Ann Straße und in der Tiefe,
der Turner Straße entlang Die andere Lot-;
>e gianzt auf der südlichen Seite an obcnbe-
schriebene Lolie, uud eutkäll 20 Fuß in der
Front.

Die Lotten sind sehr w.rthvoll, nnd dieße-
dingungen sollen annehmbar gemacht wer-
den. Mau melde sich bei

William MerP.
September >3. «q3in

/chätzbare A!ahlmühlc
durch4'rivat s>iudel zu »erkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine

«»!treffliche Mahlmnhle dnrch privat Hau>
bel'zum Verkauf an ; gelegen in Nieder-Mil-
ford Taunschip, Bucks Caunty, ungefähr ei-
ne halbe Meile von Spinnersville, und zwar
4»n der Straße die von Coopersburg nach!
Boyerstauii und Pottstaun fuhrt.?Zu der-
selbe» gehören auch

20 Acker vom besten Amd,
welches an Länder von Abr Danirl
Urfer, Jacob Stanfer nnd aiiderrr gränzt/'
uud wohl mit Obst versehen ist.

Die Mahsknühle
ist von Steinen erbaut, und '
hat sich bisher, mit der da-!
z,, grhörendcii guten Ei»-

einer besonders
guten Kundschaft erfreut-auci» hat sie immer
in den trockenste» lahrszeiten auhaltLntzes!
Wasser.

DasWok II l) a tt s
ebenfalls von Steinen erbaut,
»och beinahe ne», zwei Stock

hock,, mit einer Stube, Kammer und Küche j
anf dem ersten uud 3 Stuben auf dem zwei
ten Flor. Unter demselben befindet sich ein
giiter Keller, und nberhanpt ist das Ganze!
wohl vollendet und einaerichrer. Bor der
Tbnre desselben befindet sich eine »iefehlende
Quelle, mit gutem Wasser und einer Pnuipe!
darin. Es ist ebenfalls anfdem Lande eine
beinahe neue F r ä »1 Scheuer, mit
den Ställen im Grunde, ein Handwerks-
S ch a v, und andere erforderliche Neben-
gebäude errichtet.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
nnbcnnyr vornherqche» laßen, indem es ein ,
werthvoüeS Eigenthum ist.

Ma» melde sich bei dem Unterzeichnete», j
der daranf wohnt, nnd alle verlangte Aus>
kiiiifr über das Eigenthum gebe» kann Ein
unstreitiges Recht ka»» dafür gegeben wer-
den.

David N- Schelly
Sepleniler IZ. nqbv j

Nun sehet hier!
Eine selir schätzbare

Mahl- und Sag-Muhle
durch Privat - Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch seine
schätzbare Mahl- und Sägmnhle mit etwa
22 Acker Land, dnrch privat Handel znm Ver-
kauf an ; gelegen in Ziieder-Macnngie Tsv-,
Lecha Cannly, Das Land gränzt an Län-
der von George Kemmerer, William Jacob«,
Wittwe Willanrr, uud andere, und ist vom
besten Banland, in giitcni Cultur-Zustande,
»nd utttcr guten Feusrn.

X« « Die Mahlimihle
2 Prar »e»e B»rr-

» Steine, ein Paar Schelstei-
Welfckckorn - Breciier,

u. s, w.
j» sich erfreut sich einer

sehr ausgedehnten Kuttdschasr-Hat eine vor-
treffliche Wassergewalt, und ist an dem nie.
fehlenden kleinen Lecha Strom errichtet.? !
Die Mühle ist uäher bekannt uuter de», Na-
men "John Mark's Stand," ist von Stei-
nen erbaut und ist sehr geräumig uud schick-
lich eingerichtet. Die Sägmnhle erfreut sich!
ebenfalls einer guten Kundschaft uud ist i»
der beste» Orduuug.

a6WHbII b a II s l
>i>»ißM»ist theils von Stein nnd theils von

erbaut, ist zwei Ltock hoch nnd
schicklich für eine o»genehme Wohnung ein
gerichtet. Vor der Thnre befindet sich a»ch
ei» niefehlender Brunnen niir ei»«r Pumpe
darin. Die ferneren Verbesserungen sind ei-!
ne prächtige große steinerne Scheuer, so gut
als neu ; Springhans über eine herrliche i
Springe n. s w. Auf dem Lande befindet
sich anch hinlänglich vom besten Obst, und !
ein Theil des Ganzen ist herrliche Wiesen.

Dieser Landstrich würde sich sehr gnt für!
Errichtung einer Eisenschmelze paßen,'

töie dies Saciwerständige behaupten-das

Wasser ist vollkommen hinlänglich und von
den Ländereicn in der Nachbarschaft könnte i
Eisenerz im Ueberfluß erhalten werden.

! Kauflustige sollten diese Gelegenheit jeden-!
! falls benutzen, indem solch werthvolles Ei-
! genthnni »ur sehr selten zum Verkauf ange-
boten wird.

Besitz nnd ein gutes Reck't kann bis den
! erste« nächsten April gegeben werden.

Neichen Blitz.
September 13. nqbv!

Allemautt Akademie.
Die Pflichten beider Departementen in

diesem Institute siud auf de« Isten Septem-
ber, 1847, wieder be.,ounen worden, und
folglicl» ist Unterzeichneter bereit solche welche
den Wunsch hegen, seine Schüler zu werden, j

! anzunehmen.
ic?"Wit gewöhnlich nimmt er auch solche

seiner Schttler, die es »vünschen, in die Kost-
R. M'Clenachan.

September 13. nq3m

! Vortreffliche Plamasche
durch privat Handel M verkaufen.

Uiirerschriebener ist gesonnen seine Planta-
sche, gelegen in Ober Macnngie Tsp, Lecha
Cauniy, dnrch privat Handcl zn verkaufen -

Dieselbe gränzet» Benjamin
Schmitt, John Schni^chlaizch;

! eiilhaltend I3l» Acker vom
Land. Darauf ist errichtet ein

steinernes zweistöckiges
s-znM. mit angebauter Küche,

Schweizer scheuer. 8«i Fuß lang,
mit .allen andern nöthigen Nebengebäude,
ein Brunue» mit gutem Wasser
ist nahe am Haüse, riebst auf dem

! Lande. Die Straße von Trerlerstaitn nach
l Zogelsville führt durch dasselbe, uud läßt auf
! der einen Seite den größten Theil der Plan-

tasche, und auf der ander» ungefähr ic» Ack
AMer, wor»«f ein. anderes beinahe neues

niit Stallung,
Wagenfchop, Waschhaii?»nd-a«idire Gebäu

! de errubtet ist, und würde sich herrlich für ei-
ne Lotte eignen,

Die Plantasche ist in schickliche Felder cin-
aetheilt, mit guten Fensen versehen, nnd wo<

. rauf sich ein Aepfel-Baumgarten und andere
! Ol'stbänme befindet, wie auch Kalkbrstche mit
Ofen darauf. Ungefähr 8 Acker sind vom
besten Holzland das zu sehen ist?das llebri-

' ge ist gutes Bauland, nnd kann im Ganzen
oder in Stücken verkauft werden.

Ein anderes Stück Holzland,
ungefähr I j Meile abgelegen; stossend an
Land von Jonas Weber, Isaac Breinig und
Ander», mit Kastanie» u»d Eichen Holz be-
wachse», und enthält 15 Acker.

Die KaufSbcdingunge» können sehr an
nelinibar gemacht werden, indem ein großer
Theil des KanfgelteS stehen bleibe» kaiin,

Wege» dem Nähern erkundige man sich bei
dem unterschriebeiie» Eigner auf dem Platze
wohnhaft.

Joseph D. Long.
September tt. nq4m

Schatzbare Plamasche
durch privat Handel zu verkaufen.
Unterschriebener wünscht durch privat Hau-

! del seine
Scha löl'a re Plauta ftt e,

gelegen in Snd-Wheithall Taunscinp, Lecha
! Caunty, zu verkaufen, Dieselbe liegt an

der Straße welche von AUentaun nach Fo-
gelsvilie fuhrt, Li Meilen von Al-
lentaun, uud gränzend an Land von Peter
Rot!>, Henry Schwander nnd Andern ; ent-

haltend 111 Ack r und l>tt Ruthen. Die Ver-
bessernngen darauf sind

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit angtl'äiiter Küche,
neue Schweizer Scheuer, Ma,

gcnschop, s)olzhauS »nd andere Nebengebäu-
den ; ein niefehlender Brunnen ist ani Hau-se uns eine Cisterne an der Scheuer ; zwei
vornehme Aepf. l - Baumgärten, sammt vie-

! len andern Obstbäumen befinden sich auf dem
Lande. Daö Land ist vom besten Kalkstein-
Bode», uuter guter Cultur, mit einem Kalk-
Ofen darauf errichtet, in schickliche Felder
eingetheilt, und mit guten Fensen versehen.

Dies ist eine seltene Gelegenheit solche
schätzbare Baucrei?vom besten Lande?mit
allen nöthigen Gebäuden, und nahe bei Al-
lentaun, zum Verkauf angeboten zu sehen,

i Käufer können mit dem Nähern bekannt
gemacht werden, wenn sie sich bei dem Eig-
ner, auf dem Platze wohnhaft melden.

Thomas Wickert.

Mlgltte Verkauf
von l i ege »I de lN Eige ll t hllm.

Am Samstag den 2ten Oktober, mn l Übr
! Nachmittags, soll am Hanse von Henry

D r » ck e n m i li e r, in Emaus, Lecha Co.,

Ei»ieEiseli g i e ß e r e i,
nebst einem vortrefflichen

und Grundlotte,
in der besagten Stadt E-

maus, gränzcnd an eine Lotte von Frieoerich
Romig, u, s w. mit einem halben Acker Land,
mit einer gnten Scheuer ?c, darauf errichtet.

Das Eigenthum soll in Atiicke» oder im
Ganzen verkauft werden, wie es für Kauflu-

! stigr am passendsten sein mag.
Die Bedingnngen am Vcrkaufstage und

Aufwartung von
I. L. Giering,
Heii n? Rom ig,

Assignie von Henry Wieder.
September K ng4m

Dr. Swaynes
Compound Sarfaparilla und Ertrart

von Tar-Pillen.
eine leicht pnrgircnde Medizin, die von kei-
ner ander» «bertroffen wird, um Geschwüre
<u vertreibe», und den Magen nnd daS Blut

! vollständig zu reiniaen?Verfertigt nur von
Dr Swayne nnd Söhne, nordwestliches Ecke
der Bten und Räce Straßen zu Philadelphia,
soeben erhalten »nd zn verkaufen bei

N. Gmh uud Co., Ztgemen.
Mai 4 nqbv

Balttern sehet hier!
Frucht wird verlangt!
Unterzeichnete geben hierdurch Nachricht,

daß sie daS bekannte "Freie Hallen
Geb an de," ain - östlus»n Ecke der
?Inn Nnv Andrew Siraßtn, kvelche sich am
nord westlichen Ende der Stadt )lllrn,a»n

krcvten, käuflich an sich gebracht, »nd dassej-
ke »ff elnem »orlreffi'che» Siohrhanse »mge,
ändert haben ; woselbst sie nun bereit siud,
»iiler der Firma vo» B i tz, B o a s u. Co.
alle Arte» Getraide, als :

Waizen, Noggeu, Welschkorn, Hafer,
ii. f. iv.

in großer Quanlität einzunehmen, wosnr si«
uuabweielilich, zn allen Zeiten, den alle, höch-
sten Marktpreis in baarem Gelde bezahlen
werden. Auch können diejenigen die sie mit
ihrer Kuudschaft beehre» wollen, in dem zur
Druckerei des "Lecha Patrioten" gehörenden
Bnchstohr anspreche», allwo immer einer der

Firma zugegen sei» wird, und woselbst alle
gewünschte Erkundigungen eingezogen wer-
den können.

AIS neue Anfänger hoffen sie ans ihren
Tbeil der Gunst des Publikums, die sie da-
durch zu behalten und vermehren sich hemü.
hen werden, daß sie sich eifrigst zu bestreben
gedenken, einen jeden der bei ihnen anspre,
che» mag, vollkommen zu befriedige«.

Jacob Bih,
Jarol) D. Boas,
Renhen Guth.

September K. nqbv

Freiwilliges Batallion.
« Ein freiwilliges Batallion soll am
S Samstag den!>ten October, an dem

Gasthaus? von Daniel C l a u ?
in Claußv lle, gehalten werden, bei
welcher Gelegenheit die Compagnie!»
/ befehligt vo» den Capitains lonath.
Zimmerman, Levi Dornbläser, und

Knauß, sich einfinden werden,
um zu paradiren.

Die Compagnien befehligt von Zap. Fried-
rich, (Cavallerie) Capt. David Knerr n. die
Siegersvillc Musikbande, sind hösiich einze«
lade» Tbeil an dem Batallion zu nehmen, so
wie alle andere Compagnien die Lust ». Licb
haben, dieses Batallion mit ihrer Gtgrnwart
zu beehren.

Col. Herman Rupp. ist ersucht de» Befehl
vo» diesem Batallion zn übernehmen, nnd
Maj. Strouß, Col. George Smith und Maj.

F. Dornbläser sind eingeladen »ei,»wohnen.
Mele Freiwilligen.

September 13, Nq4m

Oeffentliche Vendu-
Freitags »nd SamstagS den BkeN «nd Nett

October, an beiden Tage» nn» 12 Uhr Mit>
tags, soll am Hause des verstorbenen Ia«
cob Krie b e i, sen, letzthin von Ober»
Milford, öffentlich verkauft werden !

Ei» Pferd, ein? Gäulswagen mit Badi
und Decke, ein leichter Spazierwagen für ein
»nd zwei Pferde, ? Schweine, K Better »nd
Bettlade», eine silberne Sackubr, 1 kupfer-
ner Kessel, 1 Bureau, Desk, etwa 3NY Uard
flächseueg und werkeneS Getnch, Eckfchraak,
Kuchenschrank, Tische nnd Stuhle »c. eine
ganz gute Aepfeliuuhle, nebst vielen andern
Artikeln zu umständlich zu melden.

Die Bedinqiingen am Verkaufttagt und
Aufwartung von

Andreas Gehrhard,^
Anthonn Krauße, >Eio'rs.
Abrakam Stauffer,)

September 13. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Bten October, um ll) Uhr

Voimtuags,-<oll an dem Hause des verstor-
benen T o b i a s S e m in e l, in N. Wheit»
hall Taunschip, Lecha Cauuty, öffentlich ver«
kauft werden :

Ei» Pferd, eine Kuh, zwei Schweine, ein
i Gäulswagen, ein Dearborn-Wagen, Pflü-
ge und Egqe, Hausuhr mit Kasten, Better
uud Bettladen, Tische, Stühle, Ofen mit
Rohr, >8 Bienen, ei» vollständiges Weber«
Geschirr, »nd noch andere Artikel ju weit«
läuftig zu m^den.

Die Bedingungen am Vrrkaufslage und
Aufwartung von

William Semmel,
?scnj. Semmel,
Dennis Semmel.

September 13. nq3n»

Ein Sclmllchrer
iv i r d sogleich verlangt.

Die Unterzeichneten, wvlmbaft in Ober»
Macungie, Lecha Caunt», h»>nfch<»>-.gleich
einen Sch«T»hv»r^KeV Inder un»
Deutschen SprMeilnterrich» ertbeilen ka«,
und dabei einen guten Charakter besitzt, an»
zunehsen Die Bcdingu-gen sollen annehm»
bar gemacht werden, und vie Schule einen
>,en»i«Mten Zeitraum ftxtdaiiern Mail
meide ssch unver,»glich bei einem der Unter»
zeichneten Trusties.

George Smning.l', jnii.
Jacob Reit,
Isaac Heilig

Septcmbtr 13. rql«


